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Wir nehmen Abschied – Dr. Gerhard Casperson 
Datum: 10.03.2023 

Es waren nur noch wenige Tage bis zu seinem 93. Geburtstag, doch Dr. Gerhard Casperson konnte ihn nicht mehr erleben. Er starb am 4. März 2023. Kleinmachnow verliert mit ihm einen Menschen, der mit Beharrlichkeit und Expertise dafür sorgte, Natur zu erhalten, statt sie zu bebauen. 
Geboren wurde Gerhard Casperson am 19.3.1930 in Riga. Krieg und Vertreibung führten ihn nach Potsdam, wo er 1948 sein Abitur ablegte. Es folgte ein naturwissenschaftliches Studium an der Berliner Humboldt-Universität. Seine erste Anstellung im Institut für Faserforschung in Teltow-Seehof brachte ihn schließlich 1957 nach Kleinmachnow.  Später übernahm er einen Lehrauftrag an der Humboldt-Universität. Quasi nebenbei unterrichtete Dr. Casperson auch noch Biologie im Kirchlichen Oberseminar auf Hermannswerder in Potsdam, bevor er 1971 an das Institut für Pflanzenschutzforschung nach Kleinmachnow wechselte.
Über sein Engagement in der evangelischen Kirche fand er im Oktober 1989 zur Bürgerbewegung. Bei den ersten freien Kommunalwahlen im Mai 1990 erhielt er als Mitglied von Bündnis 90 ein Mandat als Kleinmachnower Gemeindevertreter und setzte sich im Umweltausschuss für eine nachhaltige Ortsentwicklung ein. Auch im Landkreis Potsdam-Mittelmark wirkte er über viele Jahre im Naturschutzbeirat an der Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft mit.
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Mit der Wende verlor Dr. Casperson zwar seine Arbeit, doch in ABM-Projekten fand er zurück zu seinen wissenschaftlichen Wurzeln und erstellte Gutachten, die dazu dienten, Naturgebiete vor Bebauung zu schützen. Gemeinsam mit Berliner Naturschützern gründete er 1991 den Förderverein Landschaftsschutzgebiet Buschgraben/Bäketal, durch dessen Arbeit in Kleinmachnow naturnahe Flächen dauerhaft gesichert und gepflegt werden konnten.
Mit Vehemenz kämpfte Dr. Caspersons gemeinsam mit vielen Kleinmachnowern schließlich auch gegen den Ausbau der Kleinmachnower Schleuse, der massive Abgrabungen am Ufer des Machnower Sees und den Verlust zahlreichen alter Buchen und Eichen zur Folge gehabt hätte. 2011 stoppte der damalige Verkehrsminister Peter Ramsauer die Ausbaupläne.
Für seine Verdienste um die Natur erhielt Dr. Gerhard Casperson 2011 einen Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Kleinmachnow. 2016 überreicht ihm Ministerpräsident Dietmar Woidke im Namen des Bundespräsidenten das Bundesverdienstkreuz am Bande. „Um die Schönheit und Vielfalt unseres Landes auch für kommende Generationen zu erhalten“, so Woidke damals, „braucht es Menschen wie Gerhard Casperson, die sich den Umwelt- und Naturschutz auf die Fahnen geschrieben haben“.
Mit einem besonderen Geschenk wurde er zu seinem 85. Geburtstag bedacht: Eine Sitzbank mit seinem Namen steht seitdem am Ufer des Machnower Sees, das ohne ihn nicht mehr existieren würde.
Die Gemeinde Kleinmachnow ist Dr. Gerhard Casperson zu großem Dank für seinen großes Engagement im Sinne des Umwelt- und Naturschutzes verpflichtet und wird sein Vermächtnis stets in Ehren halten und bewahren. Seiner Familie möchten wir unser tief empfundenes Beileid aussprechen.

Michael Grubert, Bürgermeister             Henry Liebrenz, Vorsitzender der Gemeindevertretung


Stimmen von Wegbegleitern
„Welch ein glücklich vollendetes Leben? Ihm war es vergönnt, bis ins 93. Lebensjahr, bis zu seinem letzten Atemzug als Botaniker und Ökologe sich für seine Ziele in seiner Heimat Kleinmachnow zu engagieren und dabei viele seiner Mitstreiter in seiner Nähe zu wissen. Ein Leben ging zu Ende, das von einer engen Bindung an die evangelische Kirchgemeinde, aber auch an die Umweltbewegung und eine grün-bürgerbewegte Kommunalpolitik geprägt war. 
Gerhard Casperson hat uns viel hinterlassen. Ist auch sein Tod Grund zur Trauer, so bleiben doch Freude und Dankbarkeit beim Erinnern an sein vielfältiges Wirken.“
Cornelia Behm und Axel Mueller in Absprache mit dem Förderverein Buschgraben-Bäketal
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